
Sehr geehrter Damen und Herren
Gerne antworten wir auf Ihre Frage bezüglich der Qualifizierung nach RAL.

Das von Ihnen eingesetzte Material ED Trennquick BA ist nach Umweltzeichen RAL 64 (Blauer Engel) zertifiziert. Mit der neuen Verordnung für den Arbeitsschutz wird die zugrunde liegende Zertifizierung 
nicht mehr vergeben. Stattdessen ist nun eine Zertifizierung für das Umweltzeichen RAL 178 maßgeblich.

Das bedeutet aber nicht, dass Produkte mit der Umweltzertifizierung RAL 64 nicht mehr eingesetzt 
werden dürfen, denn bei der Neuordnung der Zertifizierung wurde nur das Kriterium der Viskosität
neu aufgenommen. Der Hintergrund: Produkte, die bei oraler Einnahme und einer Temperatur von 
40 Grad eine Viskosität von unter 21,5 Pascalsekunden (Pas) aufweisen, sind nun aus Sicherheitsgründen entsprechend zu kennzeichnen, und nicht mehr mit dem GISCODE BMT 10 Klassifiziert. Bei normaler Körpertemperatur kann es nach Verschlucken zum Übertritt der Substanz in die Lunge kommen, 
was eine schwere Gesundheitsgefährdung darstellt.

Dem Datenblatt können Sie entnehmen, dass bei ED Trennquick BA die Viskosität bei 40 Grad unter 
21,5 Pas liegt, was eine Kennzeichnung erforderlich macht. Trotzdem können wir unser Produkt 
nach wie vor uneingeschränkt empfehlen, denn die Zusammensetzung ist nach wie vor die gleiche. 
Es sind nicht nur die chemischen Eigenschaften unverändert, sondern auch die geringe Toxizität und 
die biologische Abbaubarkeit, die seinerzeit zur Vergabe des Blauen Engels geführt haben. Im Übrigen verliert auch das Gutachten nicht seine Gültigkeit, lediglich die Kriterien zur Zertifikatvergabe sind 
heute andere.
Wir führen natürlich auch Produkte mit dem Umweltzeichen RAL 178. Wenn Sie sich entschließen 
sollten, nur noch solche Produkte einzusetzen, empfehle ich Ihnen als Alternative 
ED Oest Econol Bio plus. Da Öle mit einer Viskosität von über 21,5 Pas ausschließlich synthetisch 
hergestellt werden, ist der Preis entsprechend höher. Beide Produkte sind im Übrigen in der neuen 
DGNB in die Qualitätsstufe 4 eingestuft worden und damit für die Bauindustrie freigegeben.
Letztlich hängt der für Sie optimale Einsatz von Ihrer Einschätzung ab, wie hoch die Gefahr ist, 
dass das Trennmittel von Mitarbeitern oder Unbefugten verschluckt wird.

Wir hoffen, dass wir zur Klarheit in der Sache beitragen konnten. Für weitere Fragen stehen
 wir Ihnen gerne zur Verfügung und bedanken uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen. 
Mit freundlichen Grüßen

